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Mcher DoiheMM
vezugrpret» : « irrteljährlich 1 Mk. ?ö Psg.. im Reichsgebiet
8 ML OS Pfg . ohne Bestellgeld . — EinrüSungSgeSühr : Dir

sechsgespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfg ., Reklame-

Me SO Pfg ., dazu TruerungSzuschlag 80 °/°.
TageblattSchriftleitung , Druck und Brrlag von Adolf D « p » , Durlach ,

Mittelstraße 6, Fernsprecher Nr . 804 . — Anzeigen - Annahme
bi» 10 Uhr vormittag » , größere Anzeigen tag » zuvor erbeten .

Für Aufnahme an bestimmten Lagen keme Garantie .
«

M US . Freitag , de« 2S. Mai ISIS . SS. Jahrga «A

Hagesneuigkeiten.
Baden.

ch Karlsruhe , 22 Mai . Das Mini¬

sterium de- Innern hat einem amtl . Artikel
in der „KarlSr . Ztg " zufolge diejenigen
Kommunalverbände , die weder Kunden¬

listen noch das Bestellverfahren eingeführt
haben , beauftragt , erneut zu prüfen , ob die

Einführung dieser Einrichtung nicht doch ge¬
boten ist. Anlaß dazu gab die Art der Ver¬

teilung der Lebensmittel durch manche Kom-

« nnalverbäude au die Verbraucher , die noch
immer da und dort zu Beschwerden führten .

Ferner hat das Ministerium angeordnet , daß
auch die Konsumvereine künftig bei Ver¬

teilung aller derjenigen Lebensmittel , die sie
auch früher geführt haben , herangezogen
werden , soweit nicht aus Gründen öffentlichen
Interesses die Verteilung dieser Lebensmittel
bnrch besondere Verkaufsstellen erfolgt .

G Karlsruhe , 23 . Mai . Da in der

nächsten Zeit eine ReiheverdienterBeam -

ter in den Ruhestand treten wird , hat
der Justizminister Trunk einen Erlaß an die

Justizbehörden gerichtet , mit der Aufforderung ,
de» bei manchen Dienststellen üblichen Brauch ,
die in den Ruhestand übertretenden Beamten ,
gleichviel welcher Beamtengattunz sie angehö-

reu , in Gegenwart aller Beamten und Bedien¬

steten in feierlicher Weise zu verabschieden ,
ebenfalls eivzuführen .

G Karlsruhe , 22 . Mai . Die Frie¬
densbedingungen von Deutschlands Gegnern
können in deutscher Uebersetzung nach dem

französischen Text auf der Handwerkskammer
Karlsruhe , Steinstraße 23, von Handwerkern
während der üblichen Bürozeit eingefehen
werden .

G Durlach , 23 . Mai . Gestern nach¬
mittag veranstaltete die Arbeiterschaft ver¬

schiedener hiesiger Betriebe einen Demon -

strationSzug , zog vor das Rathaus auf
dem Marktplatz und schickte eine Abordnung
au den Herrn Bürgermeister . Die Demon -

W M ÜlMNIII.
°°'

Original - Roman von Lola Stein .

(Fortsetzung.)

Frau Wolfram war grenzenlos erstaunt .
Sie fühlte sich wie erlöst und befreit . Nun

fiel der entsetzliche Druck von ihr ab , nun
konnte sie wieder frei atmen ! Gott sei Dank,
daß die Wirrnisse und Schrecknisse sich so

lösten ! Gott sei Dank, daß Jost das Einzige
getan , was ihm Rettung brachte in feiner Not .

Die Mutter ahnte , daß Asta ihm diesen
Schritt sehr erleichtert habe . Und sie segnete
fie im stillen dafür .

Dann begann die seltsame Verlobung ?-

zeit . Das Brautpaar nahm Besuche an , ließ
sich offiziell beglückwünschen , aber eS wurde
keine Gesellschaft gegeben. Einladungen wich
Jost so viel wie möglich aus . Er wollte
keine Brautgesellschaften , er verbat fie sich
im Verwandten - und nächsten Freundeskreise ,
er entschuldigte sich mit Ueberar Leitung , mit

übergroßer Nervosität , er wollte später, wenn
er verheiratet war , Geselligkeit Pflegen , aber

nicht jetzt . Jetzt sollte man ihn in Ruhe lassen .
Der Schlag , den sein Geschäft getroffen,

war ja nun allgemein bekannt geworden ,
« a« entschuldigte sein seltsame» Benehmen

stranten waren besonders darüber aufgebracht ,
daß in den letzten Wochen kein Fleisch und
als Ersatz Sojabohnen (fälschlich „Saubohnen *

genannt , es sind sog . Erbsenbohnen) gegen
Fleischmarken auSgegeben wurden ; fie be¬

haupten , daß das für Durlach bestimmte Vieh
nach auswärts (angeblich Baden - Baden ) ver¬
schachert worden sei , verlangten , daß ein bei
diesem Handel beteiligter hiesiger Metzger¬
meister und ein die Fleischkontrolle über¬
wachender Rathausbeamter sofort in Schutz-

Haft genommen , der den Einkauf des Schlacht¬
viehs in die Wege leitende Metzgermeister als
Mitglied des Kommunalverbands entlassen
werden müsse. Ebenso sei auch ein Paar
Ochsen , das eine hiesige Firma s. Zt . einge¬
stellt habe , spurlos verschwunden. Der Herr
Bürgermeister erklärte vom Balkon des Rat¬
hauses , daß er diese Borkommniffe lebhaft
verurteile , eine strenge Untersuchung einleiten
werde , wobei niemand geschont werde . Da¬
mit beruhigte sich die Menge , sprach aber die
Erwartung aus , daß dieser Fall nicht auch
wieder im Sand verlaufe , wie der Fall Eschek -

bacher , der hier absolut nicht zur Ruhe
kommen will und viel Mißtrauen hinterlaffen
hat . Vom Rathaus begaben sich die Demon¬
stranten in die Festhalle , wobei verschiedene
Redner die Mißstände im Ernährungswesen
beleuchteten, die Schiebereien scharf geißelten
und in einer Resolution verlangten , daß die
Schuldigen der gerechten Strafe entgegengeführt
werden müßten . Dem bisherigen Arberterrat
wurde der Borwurf gemacht , er hätte seine
Pflicht nicht getan ; er wurde für abgesetzt
erklärt und der Zentralrat der Arbeiter der
verschiedenenBetriebe beauftragt , die Geschäfte
so lange zu führen , bis ein neuer Arbeiterrat
gewählt sei .

Heidelberg , 22 . Mai . Hier wie
auf dem nahen DilSbergerhof hat sich je ein
Fall von Pocken ereignet .

^ Ettlingen » 23 . Mai . Zu der von
den Kriegsbeschädigten und hiesigen
Lazarettinsassen veranstalteten Protest¬

ant den Erregungen , die er gehabt , aber man
verstand ihn nicht ganz , denn der große Reich¬
tum seiner Braut mußte ihn doch seinen Ver¬
lust verschmerzen lasten.

Asta fügte sich in allem Josts Anord¬
nungen . Er bestimmte , daß die Hochzeit in
sechs Wochen sein sollte und sie neigte zu¬
stimmend da» Köpfchen, er bestimmte , daß
man zurückgezogen und fern jeder Geselligkeit
leben wollte bis zur Hochzeit, und fie schien
einverstanden damit zu sein.

Frau Wolfram widersprach . Sie wollte
Jost so gern Herausreißen aus der entsetzlichen
Stimmung , aus der Niedergeschlagenheit, der
Mutlosigkeit , die ihn umfangen hielt , eS ge¬
lang ihr nicht. Und wenn fie gar zu dring¬
lich werden wollte, so hielt Asta fie zurück .

„Laß Jost , Tantchen, " bat fie dann , „denke
daran , was er zu verwinden hat . Laß ihn in
seiner selbstgewählten Einsamkeit , desto eher
wird er sich zurückfinden zu uns . "

Jost hatte sich in der Nähe seiner bis¬
herigen Wohnung ein Zimmer gemietet , da¬
mit Asta im Hause bleiben konnte. Und da
er nun allein wohnte, kam er manchen Abend

gar nicht zu Mutter und Braut , sondern ar¬
beitete bis in die Nacht hinein in der Bank.
Denn doppelte Arbeitslast lag ja nun auf
seinen Schultern , nicht von heute zu morgen

Versammlung waren auch Vertreter der
Lazarette von Heidelberg und Singen , sowie
aus Konstanz , ferner als Vertreter der bad .
Regierung die Staatsräte Dr . Haas und
Warum erschienen. Die Versammlung befaßte
sich eingehend mit den Forderungen der Laza¬
rettinsassen » die de» Mitgliedern der Freiw .»
Bataillone hinsichtlich Löhnung gleichgestellt zu
werden wünschen . Staatsrat Warum erklärte ,
eS werde alles daran gesetzt werde » , die
berechtigten Wünsche der Kriegsbeschädigten zu
erfüllen . Ein Beschluß wurde von der Ver¬
sammlung nicht gefaßt.

G Achern , 22 . Mai Aus verschiedenen
Gegenden des AchertalS wird berichtet , daß
infolge de» kalten Wetters im Frühjahr der
Blütenansatz der Pflaumen , Frühzwetschgen
und Kirsche» abfällt . Aepfel und spätblühende
Birnen haben dagegen keine» Schaden er¬
litten .

H: Furtwangen , 22 . Mai . Wie
Schwarzwaldblättee berichten, beabsichtigt die
Firma Heinrich Lanz - Mannheim , hier
eine Niederlassung zu errichten . Die Ge¬
meindeverwaltung hat dazu den Bauplatz un¬
entgeltlich abgegeben . In dem geplanten Fa¬
brikbetrieb sollen ungefähr 400 Arbeiter be¬
schäftigt werden .

un Vom Schwarzwald , 22 . Mai .
Die Heidelbeerblüte hat fest einigen
Tagen in üppiger Weise eingesetzt .

Deutsches Weich.
* Berlin , 23 . Mai . Für den « ufent-

hält Scheidemanns und der deutschen
Delegation in Spaa ist, der „Bosstschen
Zeitung " zufolge, eine Dauer von 24 Stunden
vorgesehen.

* Berlin , 23 . Mai Jo einem Ver¬
sailler Bericht der „ Deutschen Allgemeinen
Zeitung " heißt eS unter der Ueberschrist
, Die Beschimpfung unserer Kriegsge¬
fangenen " : Die Antwort zeigt die ganze
Unerbittlichkeit der Gegner und ist in der un¬
verkennbaren Absicht abgefaßt , Dentschland zur
Unterzeichnung des Schmachfriedens zu zwinge».

ließ sich ein passender Ersatz für Willy Rei¬
mers finden , und die Unordnung in den
Büchern und in den Depots mußte geregelt
werden . So konnte Jost sein seltenes Er¬
scheinen bei den Seinen mit seiner Arbeits¬
überhäufung entschuldigen.

Die beiden Damen , die so völlig in ihrem
Leben aufeinander angewiesen waren , sprachen
dennoch nicht viel von dem , was ihre Herzen
am meisten bewegte . Asta wich allen Ge¬
sprächen , die sich auf Jost und die Zukunft
bezogen, mit einer fast krankhaften Aengstlich-
keit aus , und Frau Wolfram merkte bald mit
feinem Takt , wie ungern Asta von ihrem Ver¬
lobten sprach. Da schwieg fie denn auch. Und
grübelte desto mehr .

Nie hatte fie ein so seltsames Brautpaar
gesehen , wie diese beiden Menschen , die ihr
die liebsten waren auf der Welt , deren Ver¬
bindung fie zuerst mit Jubel im Herzen be¬
grüßt hatte , doch der fie später oft mit einem
zagenden Gefühl entgegensah . Gewiß , Jost
war nicht der Wahl seines Herzens gefolgt ,
als er um Asta freite , noch lebte das Bild
der anderen Frau , die ihn betört , in seinem
Innern . Aber er mußte eS doch bekämpfen,
mußte doch einmal zur Ruhe kommen, mußte
die Auge» öffnen und erkennen » welche »



Andererseits versucht mau , Deutschlünd vor
aller Welt mit Schande zu bewerfen, indem
di« deutschen Kriegsgefangenen als minder¬
wertig hingestellt werden . TS wird Sache
der deutschen Aufklärung fein, nunmehr rück¬
sichtslos die zahllosen Verbreche» der Welt
mitzuteilen , die von französischen Soldaten
in der deutschen Gefangenschaft verübt wur¬
den . Die Antwort auf die Gefangenenfrage ist
wiederum ein Maßstab darauf , was die Ber -

.handlungeu bringen werden.* Berlin , 23 . Mai . Die Tateutevor -
schlüge an die Neutrale «, den Handels¬
verkehr mit Deutschland sofort abzu -
breche « , wofern Deutschland den Ber¬
fa ilterFriede « nicht unterschreibt,und
zwar unter Androhung der Blockade eines
etwa widerspenstigen neutralen Staates ist
auch der schwedischen Regierung aus Paris
zngepangen . Bis jetzt hat diese zu diesem
ueuesten Pariser Sklavereiedikt uoch keine
Stellung genommen

Berlin , 22 Mai . Der Vorwärts ver¬
öffentlicht heure die Anträg e zum sozial¬
demokratischen Parteitag , der am 10.
Juni in Weimar stattfindet . Darunter find
11 Anträge aus de» verschiedensten Gegenden,die eine sofortige Aktion zur Einigungder beiden sozialdemokratische« Parteien ver-
lang ' « . Mehrfach wird ausgesprochen daß sie
a» der Personenfrage nicht scheitern
dürfe und daß unter Umständen einige Führer
oder auch alle geopfert werden müßten .

Berlin , 23 Mai . Laut „Berl . Lok -
Anz .

* werden die Privatgüter deS
früheren sächsischen Königshauses in
nächster Woche freigegeoea werden .
Ge wurden zu Anfang der Revolution be¬
schlagnahmt.

* Berlin . 23 Mai . Wie dem „Berl .
Lok Auz * berichtet wird , wurden in einem
verlassenen Unterstand dei Thann (Oberelsaß)
durch eine Explosion zwei Ander getötet
und deren Eltern schwer verletzt

Berlin , Sl . Mai . In Wien ist, wie
schon kurz gemeldet, am Dienstag der Span -
dauer Millionendieb Verhaftet worden .

Schatz an Liebe und Güte und Süßigkeit er
an Asta gewann .

Uud Asta selbst ? Timnal hatte Frau
Wolfram in den ersten Tagen zu ihr gesagt :
„Wie gut , Kind , daß Jost «och zur rechten
Zeck erkannt , daß seine Leidenschaft für Wera
nur Rausch war und Schaum , daß er sich auf
seine Liebe für dich jetzt besonnen ! * Da hatte
Asta sie mit einem so traurige « Blick ange¬
sehen , daß sie verstummte .

„Liebe , Tantchen ? * hatte sie bitter ge¬
meint . „ Wir wollen uns doch nicht gegen¬
seitig belügen . Wir wissen beide , daß Jost
mich msmalS geliebt hat und daß es lange,
lauge dauern wird , bis er Wera vergißt und
ihre « Verlust verwindet *

lind vor dem unerschütterlichen Ernst , der
aus Asta» Wese« sprach , vor der Nüchtern¬
heit , mit der sie die Diuge sah, wie sie waren ,
war Fra « Wolfram verstummt .

Aber ihr Herz war ihr oft schwer . Uud
voller Batrgeu dachte sie au die Zukunst ihrer
Kkkver.

'
' (Fortsetzung folgt.)

»miplatz . Nkrsteimulil .
Am Montag , de» LS. ds Mt » , vormittag »

11 Uhr , wird im Rathaus —^ Zimmer Nr . 7, S Stock— Wer städt . Bauplatz Lgd Nr . 4288, iS » 83 , »
grstz . an »er Silttsstldstrabe gelegen , zu Eigent»«
öffentlich versteigert Die Bedingungen Vinnen aus dem
Rathaus , Zimmer Nr . 2, eingeschen werde«

D « « lach , den SA. Mai »SIS
Der « emeiuderat .

Hekamttmachung .
Die Abgabe von amrrckanischem Schweinefleisch

(Speck) erfolgt an die hiesigen Wirte a«
Samstag , de» L4. Mai d». I ».

vormittag » von S bi» 11 Uhr im städt . Berkach
Durlach , den 2g. Mai 1918.« ommunalverband Durlach-Stadt-

Bekanntmachung.
Zur Aufklärung der Bevölkerungwird bekannt ge¬

geben, daß dit Leitung de» Kommunaloerbands Dnr -
lach . Stadt gegen de« hiesige« Metzgermeister Knecht

In einem Wiener Gasthaus fiel das überaus
kostspielige Auftreten eines Ehepaars Lienau
auf . Bei der Zimmerdurchsuchuung stieß man
auf 2V» Millionen ruwänische OkkupationSkei .
Die beiden wurden festgrnommen . Der Ehe
mann stellte sich als der 29 Jahre alte Kauf¬
mann Froscher heraus ; seine angebliche Frau
war seine Geliebte Johanna Lienau Der
Verhaftete ist mit dem flüchtigen OsfisierS-
burjchen Fritz Karl Froscher identisch, gegenden ein Steckbrief erlassen Word n war .

Berlin , 22 Mai . Dem „ Lok. - Anz * zu¬
folge allein der Berliner Steuerwaluuz über
IVO 060 Anzeigen über die Abwanderung
des Kapitals in das Ausland vor Die
Schweiz erstickt im deutschen Geld ; die Ban
ken wissen dort tätsächlich nicht mehr , wohin
fie damit sollen.

* Berlin . 23 . Mai . Riga wurde , wie
verschiedene Morgenblätter berrchien , durch
Verbände von lettischen, baltischen und deut¬
schen Truppen «ach einem Vorstoß auf breiter
Front wiedererobert Unter den ersten ,die in die Städt einmarschicrten , befand sich
nach einem Bericht des „ Berliner Lok - Tnz *
Baron von Mantevffel als Führer der balti¬
schen Stoßtruppen .

Aramkroich .
WTB . Versailles , 22. Mai Dem

Vm fitzenden - er deutschen FriedenSdelegatiou
in Versailles , Graf BrockdorffRantzau »
ging am 21 . Mai folgende weitere Note
ClsmeNceauS zu : Paris , 2l Mai 1919 .
Herr Präsident l Ich habe die Ehre , Ihnen
den Empfang Ihres Briefes vom 20 Mai zu
bestätigen Sie hatten die Güte, mich darauf
hinzuweise« , die Fragen , über die die deutsche
Delegation Bemerkungen vorzulegen wünsche ,
seien so verwickelt, daß die Denkschriften der
deutschen Delegation in der ihr am 7 . Mai
gewährten Iktägigen Frist nicht fertig fein
lBrmteu. Sie fordern infolgedessen die Ver¬
längerung dieser Frist . In Erwiderung hier-
ans habe ich die Ehre , Eurer Exzellenz mit -
zoteile«, daß die alliierten und vssociierten
Regierungen einverstanden find , die Frist
bis Donnerstag , den 29 Mai 1919 zu ver¬
längern Genehmigen Sie , Herr Präsident ,die Versicherung meiner ausgezeichneten Hoch¬
achtung . gez. Clemenceau .

WTB Paris , 23 Mai (Reuter .)
Die Antwort der Alliierten auf die
dentsche Rote bezüglich der Kriegsge¬
fangenen , lehnt die Freilassung der Kriegs¬
gefangenen die sich Verbrechen habe« zu
Schulden kommen lassen, ab . Die Antwort¬
note gibt vorerst Versicherungen bezüglich der
Behandlung der Kriegsgefangenen bis zu
chrer Heimbeförderung und de« Pflege für
die Grabstätten . Bezüglich der Forderungen
nach vollständiger Gegenseitigkeit weist die
Antwort darauf hin » daß zwischen der Be¬
handlung der Kriegsgefangenen durch Deutsch¬
land und derjenigen der Alliierten keine
Parallele und daher keine Forderung auf
Gegenseitigkeit geltend gemacht werden könne.

Versailles , 20 . Mai . Die Bewegungs¬
freiheit der deutschen Delegation wird von
Donnerstag äa eingeschränkt . Aus Ver¬
anlassung der Handelskammer Versailles und
anderer Handelsorganisationen wird die Be¬
nützung des gesamten Trianonvarks den

_ _ !»»>.>- ,» -»"" LE ^ -SSkS » A»»SWK!» «>» SS
fund den städtischen Kanzleiassistenten Krauß wegen un-
I erlaubter Schlachtung bezw - Duldung derselben b« der
Staatsanwaltschaft Antrag auf mwachfichtlichrStraf¬
verfolgung gestellt hat . KanzleiasststentKranß ist seiner
Stellung beim Komnmnalverbaud «nt sofortiger Wir¬
kung enthoben worden, er ist inzwischen auch au » dem
Dienstverhältnis bei der Stadtverwaltung euSgeschirde «

Dnrlach . den 28 Mai MS
« o« « »«al»erd»»> D«er»»ch-S1«dt

Städtischer Kerkaus.
AuS HeereSbestände» sind uns verschiedene Lebens¬

mittel zugewiese » worden . Mit Zustimmung de» Mi¬
nisteriums de« Inner » bringen wir dieselben sofort zurLu »gäbe und zwar zunächst:

Haferfiockcn 1
Backobst uud 1 je V« Pst pro Kops
Zucker ,

Die Ausgabe erfolgt durch die hiesige» Geschäfte«ach de« Kundenlisten. Bezugsscheinabgabemorgen vor¬
mittag im Rathaussaal von 8—10 Uhr a« die Ge¬
schäftsinhaber von » —A, von lO — 12 »hr an diejenige «
von I-—2

Deutschen nicht mehr zustehen. Früher
standen ihnen 125 Hektar zur Verfügung , jetztnur uoch 47 .

Holland.
WT B . Amsterdam , 22 . Mai . Das

Reuterfche Büro meldet aus Köln , e» seikein Geheimnis , daß die Truppen der
Alliierten an allen Stellen zum so¬
fortigen Vormarschbereit ständen .

Oesterreich.
WTB Wien , 23 . Mai Der heute

zusammengetretene neue Gsmeinderat wählte
mit 110 gegen 50 Stimmen Jak . Reumann
(soz . ) zum Bürgermeister von Wsie« .

WTB Wien , 23 Mai In der Rede ,mit der der neugewählte Bürgermeister
Reumann die Wahl arrnahm , betonte er
unter stürmischem Beifall , daß die Bevölke¬
rung , möge auch der FrisdenSvertrag jetzt die
Verwirklichung des SelbstbeftimmuagSrechteS
verwehren , den festen Willen Habs , daß Wie »
die zweite Hauptstadt der deutschen
Republik werde

England .
London , 23 . Mar Eine Anzahl hervor¬

ragender Arbeiterführer , darunter
Smillie , Snowden , LsudSbiny , Neil und
Macean , haben ein Manifest veröffentlicht,dos besagt, der Friedens vertrag enthalte die
Keime zu Kovfickte » und rnüffs deshalb so
schnell als möglich einer Revision unter¬
zogen werden .

VertchieverreS.
— Große Vorsicht scheint gegenüber allerlei

Schnapsmischungen geboten , die jetzt im Han¬del find Bor einiger Zeit ist in Berlin ein
Mcmn am Genuß von Schnaps gestor¬
ben Nunmehr werden neue Fälle von schwe¬
ren Erkrankungen und Todesfälle nach Sem
G - nuß vou Kognak gemeldet . Mehrere Per -
ionen find daber e blindet Es handelt sich
jedenfalls um Merhy alkohol.

Eingesandt .
Eine Ueberraschung keß kürzlich ein hiesiger

Bäcker vom Stapel , indem er die hiesige Be¬
völkerung mit einem Brotabschlag beglückte .
Ran ja . freuen mögen sich diejenigen , welcheden 6 Pfennig Gewinn nichjagen , nicht aber
diejsn'qen , auf deren fimnziellen Ruin eS
Herr Letterer abgesehen hat Schott einmal
während des Kriege- hat er «S versucht , durch
seine BerstcherungSg - schichte den Kundenfang
systematisch zu betreiben . Während eine größere
Anzahl hvfiger Bäck-r im Felde stand , konnte
Herr Letterer zu Hause sein Gewerbe weiter
betreiben . Run die anderen Bäckermeister
wieder zu Hause find und versuchen, mit Mühe
ihr Gewerbe wieder aufzubauen , läßt dieser
rührige Herr nichts unversucht, diesen Anfängern
die Kunden wegzuschnappen TS wäre zu
wünschen, daß diesem Wettbewerb EinhÄt
geboten wird

Dem Verfasser des vorgestrigen Eingesandt
würde ich auch empfehlen , weitere Vorschlägemit mathematisch n Erläuterungen zu machen,wo sonst noch gespart werden könnte ! Jeden¬
falls waren die Brot preise noch immer im
Rahmen der Bescheidenheit gegenüber vielen
anderen notwendigen Nahrungsmitteln , vom
LuxuS HMiz zu schweigen. Lins .

Lrrkaustpreist :
für den Zucker 48 H da» Pfund,für da» Backobst 8,SO ,4t da» Piund ,für die Hüferflocken 62 -H da» Pfund

Durlach , den 23 . Mai ISIS
_ Sommunalverband Dmlach - Stadt .

Bekanntmachung.
Aufgrund dt« Beschlüsse« de» Sommunalorrband -

Ausfchlche» vom 16 April 1918 werde« von hent« ab
dem Grotzviehhändler Wax Daube, königsbach, al»
Liehoberauflänser für den Lommunalvrrband noch die
Gemeinde Aue . Hohenwettersbach, Grünwettersbach und
Wolfartsweier zugewiesen Die Nnteraustüuser ver¬
bleibe « in diesen Gemeirdsm .

Dur lach , den 18. Mai ISIS .
_ Kourmunatverva«d Durlach- Laue.

Saalwachs
Saalffreupukver .

Lcklvr llrogsr. Lug.ketkrkiscltt.
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Spiel verg .

Stammholz - Versteigerung .
Die Gemeinde Spiel -

berg versteigert au?
ihrem Gemeindewald
gegen Barzahlung :

Am Dieustaa ,
» e« L7. Mai 1» t» r

269 Eichen iil - dir
Vk» Klaffe, 2 Buchen I. Und M. Klasse , 58 Fichten »I
M Klasse , 63 Forlen und Forlenabschnitts » , bis
IV. Kasse

Am Mittwsch . de » LS . Mai ISlSr
soo Fichten I. bis VI Klasse , 363 Forlen und Forlen -

abschintte i bis VI Klaffe.
Die Zusammenkukstt ist an genannten Tagen je-

werk- vormnrkaxs 9 Uhr beim Rathaus
SP ielberg , den 22 Mai ISIS

Da » Bürgermeisteramt .
I A : Knrcher , Rats » reiber

W
Die enorme Steigerirng und besonders schwie¬

rige Beschaffung aller Chemikalien, Kohlensäure, !
lEffenzeol Flaschen und Gummiteile », sowie die
' rrvöhten allgemeinen Betrieb - Unkosten , veran - !

laßt Unterzeichneten Berem usrn

I

'
ZMrisz. ilrs 2- . - isi sd

I nachstehende Preise für Karlsruhe und nächste !
l-Umgebüug eintretrn zu lassen und zwar :

s ? k « irr MMSttüttW « :

T - Hr . - U
° L . I - LWL0LA . ÄV

Zm KkslSesz -Thealkk Hvcrsch (GlßUkHH
gelangt am Freitag , 23 und Samstag , 24 , nachm v.
b—6 Uhr u am Sonntag vorm v . 11— 12 Uhr ein

Filmwerk über

Die Tuberkulose und deren

wirksamste Bekämpfung
zur Aufführung : Bei der großen Ausbreitung , die die
Tuberkulose in den letzten Jahren erreicht hat , ist es
von größter Wichtigkeit für jedermann, sich über die
Entstehung , Verbreitung und Wirkung dieser BolkS-
ki ankhiit zu unterrichten , damit jeder derselbe» mög¬
lichst entxegenarbeiten kann und sich und andere vor
einer Ansteckung schützt Zu recht zahlreichem Besuch
der Vorführung , die dank des Entgegenkommens des
KinobrsitzerS Herrn Kaspar, Karlsruhe , unentgeltlich an -
zusehe« rst, ladet ein der

_
Frauenverein Du rlach .

Achtung!
Wir suchen

Wenhodler
- und

Honzontal -
bohrer.

Es kommen nur tüchtig «
Facharb «it «r* in Frage ,
wcdhalb sich nur solche

melden wollen .

Wischt MWüechlik
( S «bsida »«rk Darlach ) .

Diejenige Frau welche
DoNnerStag « ach 11 Uhr
die Kapsel mit Lonen »md
Kette aufgehoben hat urch
durch die Gartenstraßr ge»
lausen ist , wolle dieselbe
sofort in Kelterstraße 38
abgLben,«nder.tiMsAnzeige
erfolgt

so !» ,, s>,u..
Hierzu kommt »och das Flaschenpfand.

Dir Mitglieder des Vereins werden bestrebt
sein , in jeder Form die Kundschaft soweit , als !
möglich zufrieden zu stelle» . -.-vK » '

: Der Verein bMt fkrner
'iltl . Kundschaft um j

Einhaltung der üblichen Bürozeiten für teleso-
! nischr Anrufe von morgens 8 bis abds 6 Uhr.

Hochachtungsvoll

Bum d. MiiltrMxssklsibliia »!« !
' «M StllÄüht , ZNlsch l> Uülgkd. „

«F

E
GrSher « Anzahl

II.
' '

vcrschiedenerGrößen
hat abzugeben

Mffschmkvjkbrik

KritzmM.INlsch

WWW

" rund und
eckig,sind zu' baden oder

werden seibst ausgemacht bei
Aarl <Si « fing - r

Baseltorstr . 12 s

HsachNW

Jalia » Scharfer
Vlaiaen -Drogeri «

MW

« WM M

'

werden sachgemäß gestimmt und repariert von
« - rr « »« . Lchlotzstratze 8

AMMttMWW !
Laßt Euch die von der

Brotfabrik Fr . Letterer

gebotenen Vorteile nicht

entgehen . Die Zeiten find

ernst und schlecht . Zeichnet

Euch ein in meine Liste .

Achter Kinzetchrmngs
tag Samstag , 24. Mai .

zur 'ErziehlMg schönster
natürlicher Haarwellen ,
A «in V«rbr «aaea der
Haar « . Stück SV Hfg .

. MMMeHosMl «

Nd !rWkij !°DKi° i .
3 » v°rkauscn

nimmt Flickarbeit an in baren Hasenstall mit 8
Lech- und Bettwäsche , sowie Fächern , sonne ein Fach
auch Kleidungsstücke in und ' als Hühnerstaü , für 8- 1«
außer dem Hanse. Angeb . . Hühner eingerichtet Auch
unt . Nr 647 mc den Verl , s sgx jedes andere Kleinvieh

Maickicau Segnet Zu eriiagen
WllfUiflUU ! Seboldftraße 14III

sofort gesucht Zuerftaxen < > „
Ettüngerstr . II » , Part. » O

" vkl - l0UfHIl
« mm 4 -1X7 . i eine Marktwage mit Ge-
llllLöÜDg l8 Müll

' wicht, eine noch guterhalt ,
sofort gesucht. Näheres ! Ladenwage mit Gewicht,
im Verlag d-eies BlatteS l « n 6 teiirgee Hasenstall , em

Edrticdes
^

« eimaei .
- ! gebrauchter Pritschrnwagea
- mit abnehmbarem Kasten,

AsNothrN , ' «in neue- LeUcrwägelchen,
das einem Haushalt selbst- ! ^0 Ztr . Tragkraft , «in
ständig oorstehen kann, so- 1 Krnüccsruhlcheii ẑerlegbar ),
fort gesucht. Zu krsragen j

« ae Waflerbank Zu erfr.
, m « erlag d . Bk . ! Goldschmidr, Pfinzstr . 42 i.

rvege « W,g ) « g sofort
z« vrrkanfen

2 Ster Hartholz
1 Gaslampe

! 1 neuer Gasherd
i 1 Kinderstuhl
: sämtl Bücher der Handels¬

schule
I Pr - stel Auerstr . b2, 3 St .

I . Wchmz
kann ein Arbeiter erhalten

Hauptstraße 39 , Hth.

ftot ^ Pr eife
ab 26 . M « i 19 ^9 :

1 großer Halb 156V gr 75 Pfg .
, , kleiner „ 750 „ 38 „

Ä «- eia Wüctrsv -Hnnunq DnvL ' rcH .

öslUlis -eiMs - liiN .
k̂ rüe verehr! . Einwohnerschaft von Dur -

lach , sowie Freunden , Bekannte » und
Gönnern mit , daß ich seit I Mai die

Bäckerei
der FrauBartenbach übernommen Hab«
Es ist mein Bestreben , meine Kundschaft
gut zu bedienen und bitte um geneigtes
Wohlwollen ' Achtungsvoll "

t, MeMiskrr
Pftnzstratze 42 .

Zwecks Umsrhrslbong lirgt ei » « Liste i «
— — rneinem Geschäfte a » f . ^ —

kio ivkib - Mtshul
(Biedermaier ) , rin Haar
wenig getragen « tzer-rru-
halbschuhe Nr . 39 zu der-
kaufen . Zu «rjr Garten¬
straße 9 im Laden — nachm
»wischen '/- I u . Uhr,
sowie abends von I, «7 Uhr ab.

Guterhaltener dunkler

A«zug
ssir jungen Mann mittlerer
Größe , sowie Rrltzbrctt
zu lausen gesucht.

Bur ger , Lammstr ! !I
"

Sportwagen
zu verkaufen Hoherrwet -

! drac Hrkrechrlirschche.
Größe 45 , zu verkaufen
Sp tal.er,Ws :herstc l 7,4 St .

H - arM - Sl . T
gefärbt u.. neu angeseriigt bei
Fr . Hsffmann , Friseur -

geschäst, Auerstr . 1l .
Wirrhaar « werden anaek.

Äesncht

Lt3g8ll8ilsLs!
G. . 39 , neu, zu oerkause» . !
Tretter , Hv talstr 2 ( . H 'bs

von einem Ehepaar mit
Töchtercher, Z möblierte
Aimmer , mit Kackenbs-^
Nutzung, per sosort oxr l
Juli Angebote schrien « .
Nr . 615 an de » BeUag .

Eins, mSbl
^

A Ä« rr
gesucht. Angebote unter
Nr 614 an den Vertag b .
Bl erbeten _

Mmzl - Affich .
3 Zimmer mit a >; m Zu -

brhSc au » 1 O ' r gesucht.
Angeb . Killisfeldstr tl . m

' gut klebend )' S - l «r » Drogeri «

LLZast ksisr klSLÄk.

MLstrGL
70, 80 und 100 cm hat ab- !
zugebes !
Sdm . Müller , Amalienstr . 35 '

empfiehlt
Zalia » S «h » « f« e
Vlaa » «ndr * geri « .

ShxeWoimde

Jalta » Scharfer
Blunrcn Drogcri «

ELL
"

» ttl . z » « rr
ist an einen befferen Herrn j
zu vermieten j

Adterstratze LO

Ein Benthnhn
zu kaufen ges icht.

Äuitaer . Blumen 'ti: 15

Jauchesaß
^ein noch guterhaltenes , wirb
! billig abgegeben der
! Kellermann , Wojia t» weier .

Eine Sense ,
I komplett , zu verknusen
! ^ Äurrst ^atz ' 13 IV

! ßi«e LjU. RMiege
' zu vrrkaui«»

Schw ane « straffe 10

ki ßise sM «ikche«Se Z eze
» ' ist i,i verkauren
W

' Brötzingen . ,S buürr 2
P ^

'^ Zöch . a!Ü

? erLs1

sind zu haoen t ->
Beeqrr . Dürrbachstr 1L

M ! . z « , !r » i,P » li, - ! l Hahs » i H itz
an anständigen Herrn zu
vermieten . Zu erfragen im §
Verlag dieser Blattes .

wciße Wyandsttcr , zu oerk.
Heinrich Waüchburgrr ,



Voäes -kurvige .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß mein lieber Sohn , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel

kobökt AppSt
Schroffer

Donnerstag , L2 Mai , nachmittags 4 Uhr,
nach kurzem schweren Krankenlager im Alter
von 17 Jahren entschlafen ist.

Durlach , den 28 . Mai 1919 .
^odsmr Apxsr, Wnkmisttr.

und Kinder.
Die Beerdigung findet Samstag , den 24 .

Mai , nachmittags 5 Uhr, statt .

Nl»» Wkl«IMW
Freitag » den 2S. Mai , abend» 8 Ahr,

in der Turnhalle der Hindenbnrgschnlr :
vklleullieke

MKIsrvöi'ZsmmlllNg.
2 auswärtige Redner ( Dame und Herr ) werden das

kommunale Zentrumsprogramm entwickeln .

Wähler, Wahlerinm. erscheint, bitte , recht Meich !

Einladung.
Am Samstag . Sen 24 Mai. abevSs Uhr

findet im Saal « der tkarl - bnrg anläßlich der
« emeindewahl eine

öeaiOlWWMsmiiilmg
statt , wozu auch die uns freundlich gesinnte Bürger '
schüft hiermit höflichst eingeladen ist.

Mitbürger und Mitbürgerinnen ,
wahrt Eure Rechte!

Es geht diese» Mal um „Sein oder Nichtsein "
, darum

erscheint recht zahlreich .
Der Vorstand.

Sozialdemokratische
Partei Durlach .

Samstag . Ses 24. Mai ISIS. abeuSs 8 Uhr
findet in der „ Festhalte " eine

AM" öffentliche 1DW

Mlleroerstmlm
statt . Tagesordnung :

„Die bkMstehevSeo KmMrvttor-llttkS'. Zreis-
vn- Pkjirksratsivahlkll

".
Referent : Genofie EmilMaier , Landtagsabgeordnetrr

und Stadtiat in Heidelberg
und Frau Malermeister Genossin Knecht . Durlach.

Jedermann ist sreundüchst eingeladen.
Freie Diskussion .

Wähler und Wählerinnen erscheint in Massen !

Bon Sonmag . den 25 Mai bis einschl. 15 . Juni

WlIlllÜWIlllst-
im Zelt der dentschen Zeltmisfio » Gefangenen¬

lager Feftyaveplatz Karl- ruhe.
Tägl 3>/, Uhr nachm (Samstags aukgen )
und 8V« Uhr abends (Sonntag » 8 Uhr)

Jedermann herzlich willkommen! Eintritt frei !

Kits Ks 8 ilignr .
üeeresveiu Wlveivj

1 Viertel 1 M «.
kommt ab heute zum Ausschank .' WIM

gesucht
kerämauä Loürott L 60.

Möbelfabrik , Bruchsal .

Tmoerkio
Misch

S . v .
Nllzusrüh verschied nach

kurzer Krankheitunser liebe»
Mitglied,W « « DWM »
Robert Zipper.

Zur Teilnahme an der
Beerdigung laden wir die
Mitglieder hiermit ein

ZusammenkunftSamstag
V,b Uhr in der „Blume" .

Der Borstand

Z MH-MIlMlüMWlM Z
fLhristliehe Volkspartei ) »nd

MMMWMW MW
Ü»Uiieri>ksMg-
imi» Milch.
Am kommenden Sams¬

tag , den 24 . Mai . abend»
8 Uhr, findet im Amalienbad
lim Saale ) vonseiten de»
Männergesangvrrein » und
de» Gesangverein» Freiheit
ein« kombinierte
Mglit-tt-VttWmiW

zweck » llebertritt des Ge¬
sangvereins Freiheit zum >
Männergesangverein statt ^
und werden die Mitglieder >
beider Vereine um voll¬
zählige Beteiligung gebeten.

_ Der Torstand . !

z.8.8ttMi>IillM !
Misch , « P. !

Samstag , den 24 Mai , > s
abend» 8 Uhr : Mitglieder¬
versammlung in der Blume
(großes Nebenzimmer , 1 .
Stock ) . z

Tagesordnung wird im !
Lokal bekannt gegeben . j

Um zahlreiche» u püukt- !
liches Erscheinen bittet

Der Borstand
W Anschließend an die

Mitgliederversammlung :
Spielerversammlung .

_ D . O

Frshsisrr ISi!
Morgen SamStag abend

Vr8 Uhr Zusammenkunft
im Lokal (Nachtgans ) . !

Sonntag findet ein Tanz - s
ausflug nach Grötzingen
in Adler statt , wozu wir j
unsere werten Mitglieder, !
sowie Freunde unserer Ge - >
icllschait freundl einladen.

Abmarsch V-3 Uhr vom
Schlößlr Der Vorstand .

GkselWsitrMia
'.

Vnrlaeh .
Morgen (Samstag ) , den

24. Mai Alaitonr . Ab-
marsch Punkt 9 Uhr vom
„ SchlSßle" .

Sonntag , den 25 . Mai
8r »»fl» g nach Berghausen
ins Gasthaus zur „Krone" .

_ Der Vorstand.

8chII>ch«siM»rIs.
Sonntag , den 25 . d . M.

Susflng
nach Wössingen

Zusammenkunft b . Vor¬
stand. Abmarsch Punkt
6V- Uhr vorm

Samstag keine Ver¬
sammlung

Vollzählige» Erscheinen
rrwartec Der Vorstand

Di« großkapitalistische Industrialisierung unseresWirtschaftslebens
in den letzten Jahrzehnten lockerte in unserem Volke die Bodenstän¬
digkeit , in der einzig und allein echte Heimat - und Vaterlandsliebe
wurzelt . In Erkenntnis dieser Tatsache haben wir alle Einrich¬
tungen und Errungenschaften der Vergangenheit , die ein gesunde «
Gemrindewlsen bedingen, zu unterstützen, ohne unS den Forde -
rungen eines gesunden Fortschritts zu verschließen Wir treten
daher «in für Erhaltung der vererbten und erworbenen Bürger¬
recht « , für anSreichenden Sehntz von Gewerbe und Handwerk
unter Ablehnung einer Sozialisierung , da wir Licht- und
Schattenseiten der öffentlichen Bewirtschaftung am Institut des
KommunalverbandeS genugsam kennen lernten Oeffentliche Arbei¬
te« und Lieferungen sind möglichst den örtbchen Handwe- kerver-
vereinigungen zuzuweisen ; also Beseitigung de» Submission »
wesen » . Not tut eine gerecht « Verteilung der Abgaben bei
weiser Sparsamkeit im Gemeindehaukhalt zwecks Gesunderhaltung
unseres Gemeindefinanzwcsen» . Besondere Aufmerksamkeit verdient
die rv »h«nng »sSrsorg « zur Förderung eine» gesnnden Fa »
milieuleben » , ferner die Jugendfürsorge und der S « »ban
de» städtische « Schulwesen » ohne Sn »s«halt « ng der rell
giS »»fittli «he« wert « und unter mitwirkender Heranziehung
de » interessierte « Elternhaus « ».

Mitbürger und Mitbürgerinnen!
Klaren Auges und festen Willen » wollen wir der harten Zu¬

kunft entgeqengehen An Euch ist'» , mit dem Stimmzettel in der
Hand am nächsten Sonntag da» Urteil zu fällen Darum „ alle
Man « an Bord l" Keine» darf fehlen, wenn es gilt, einzutreten
für unsere Vorschlagsliste, mit dem Namen Eckardt beginnend; sie
enthält 9 Vertreter der Landwirtschaft , 17 des Gewerbe- und
Handwerkerstandes, 4 de » Handel», k der Beamten , 4 Frauen und
— Arbeiter sind sie alle

Mitbürger ! L«ht Euch nicht irre machen burck den letzte «
Aufruf der „Demskratifcher Partei !"

W . Unser Wahlzettel sür Bezirk »rat und KreiSabgeordnete
gt an der Spitze die Namen Jäger und Eckardt

ZttrlstEkclie
virä vieäer 1u normaler Ustorrrist dssorgl .

M« WlIAM> Schorpp
Karlsruhe .

Mshmjltlt : vurlsek , lllmptstrsLe 15.

8ki«lWsl
.MklilaS" Misch.

Die aus Sonntag , den
11 . d M anberoumt ge¬
wesene Tauzunterhal «
tung in den Sälen deS
Amalienbade» und der an-
georüneten Landestrauer
wegen nicht stattfinden
konnte , findet nun am
Sonntag , den 25 . dS. Mt »,
in den obigen Sälen statt
Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen, sowie Freunde
und Gönner der Gesellschaft
sind hierzu freu?.blichst ein¬
geladen. Ansarg 4 Uhr.

Der Vorstand.

Mittwoch, den 28 . Mai ,
abend» 8 Uhr , sinder im
Lokal (Bflug)
Littlkfjchrs 'Ktckinullsüg
statt ZahlreichesErscheinen ,
auch der passiven Mitglieder ,
erwünscht Der Borstand

W Mrchksdach
(Hauff » Märchen) verloren

egangen Nbzugeben geg .' ' Mittelstr . 16.

M« Msrll
» erden gegen gute Bürg¬
schaft alsbald aufzunehmen
gesucht Angebote unter
Nr 646 an der Berlaa

Wer sich eine» guten und
billigen Haustrunk bereiten
will , der verwende nur
preitzer » altbekannte »

„Hella ".
Zu beziehen durch

Leopold Nnnzinann
Grötzingen , Narl-Leopoldst . 2

2 Skr Wenhölr
im Bergveald zu verkaufen.
Nähere» Gritznerstr. 2II l.

A« i)ie verehr!.
' ' ' Dmlay

zur mitem AWrung !
Die Bäckerei Letterer hat nach ihrem Inserat an¬

geblich aus uneigennütziaen Beweggründen um vor¬
bildlich zu wirken und sich in den Dienst der Allge¬
meinheit zu stellen , Len Brvtabschlaa eimreten lassen.

Wa» von dieser Uneigennützigkeil zu halten ist,
mag vorerst lediglich durch die Tatsache in die richtige
Beleuchtung gerückt werden , daß gerade Herr Lei »
lerer selbst «» war » der im Januar und Feb¬
ruar ds . I « . bei mehrere « Jnnnngsversamm -
lunge « am eifrigste» ans Erhöhung de - Brot -
preise- drang » weil die Bäcker bei dem damaligen
Preis nicht bestehen konnten und hauptsächlich schon
mit Rücksicht aus diejenige « Kollegen , welche 4 Jahre
ihr Gut und Blut dem Vaterland zur Verfügung
stellten .

Damals war ihm also offenbar der „ Dienst der
Allgemeinheit " noch recht gleichgültig » und die
Eikenntni«, seinen Betrieb ohne Rücksicht aus die mit
dem Preikabschlag in Widerspruch stehenden erhöhten
Herstellungskosten des Brotes dem Wohle der Mensch¬
heit zu widmen, scheint sich »ei ihm ganz plötzlich
vollzogen zu haben.

Bon Herrn Letterer als gewandtem Geschästmann
dars man jedoch annehmen, daß eS mit seiner „Uneigen-
nützigkeit " seine besondere Bewandtnis hat . Wir war¬
ten ruhig ad , wie lange er. seine Rolle als uneigen¬
nütziger Wohlläier durchführen wird . Wir schätzen die
Einsicht der hiesigen Einwohnerschaft zu hoch ein , al»
daß sie auf die Dauer aus solche Manöver hereinsallen
sollte . E» wird auch hier schließlich heißen :

„Man merkt die Absicht und wird verstimmt ."

Freie BäckerJnnung Durlach.


	[Seite 534]
	[Seite 535]
	[Seite 536]
	[Seite 537]

